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Weyhe-Erichshof. Die Feuerwehr Erichshof
lädt für Sonnabend, 5. Januar, zur Jahres-
hauptversammlung ein. Ab 20 Uhr hören die
Teilnehmer dann unter anderem diverse Jah-
resberichte, außerdem geht es um die Wahl
des Schriftführers und des Kassenwartes.
Ebenfalls sind Ehrungen und Beförderungen
für diesen Abend geplant. Ort des Geschehens
ist das Gerätehaus in Erichshof. Im Anschluss
an die Versammlung gibt es nach Angaben der
Verantwortlichen einen Imbiss.

JHV der Erichshofer
Feuerwehr
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Weyhe-Leeste. Eigentlich war Leeste für Pas-
tor Holger Tietz zunächst nur die zweite Wahl.
Der gebürtige Hamburger und seine Frau,
ebenfalls aus der Elbestadt, wollten eigent-
lich näher an der Heimat arbeiten. Doch es
gab im Hamburger Umland nur wenige freie
Stellen. Tietz verzichtete auf die dortigen Pos-
ten und ging dafür nach Leeste. „Es lag gut an
der A1 Richtung Hamburg“, gibt er lachend
zu. Doch die Zeit, in der der Pastor schnell aus
Leeste weg wollte, ist lange vorbei. Mit Dank-
barkeit blickt er auf seine 36-jährige Tätigkeit
in der Leester Kirchengemeinde zurück. Am
27. Januar geht er in den Ruhestand.

„Eigentlich wollte ich noch nicht aufhören“,
berichtet Tietz sogar. „Aber damit verbunden
wäre eine andere Aufgabe, und meine Schäf-
chen würden es wohl schlecht verstehen,
wenn ich auf einmal in anderen Kirchenge-
meinden in der Region tätig wäre“, glaubt er.
Und fügt mit Blick auf die anstehende freie
Zeit hinzu: „Ich habe einige Hobbys und eine
wunderbare Ehefrau. Auch den Freundeskreis
können wir wieder pflegen.“ Gerade für
Freundschaften habe man als Pastor nicht im-
mer Zeit, „ich muss oft arbeiten, wenn andere
frei haben“, erklärt er. Trotzdem wird die Be-
geisterung, mit der der 65-Jährige seinen Be-
ruf – vor allem in Leeste – ausgeübt hat,
schnell deutlich. „Ich habe viel menschliche
Bestätigung und Wertschätzung erfahren“,
sagt Tietz. Das habe sich in der Beteiligung an
den Gottesdiensten ebenso gezeigt, wie durch
persönliche Nachrichten. „Ich habe viel Weih-
nachtspost erhalten, da war eine Menge Liebe
dabei“, freut er sich. Und auch das Pfarrhaus
in Erichshof hat das Ehepaar ins Herz ge-
schlossen. „Das war damals auch ein Aspekt
für diese Stelle. Es liegt sehr geschützt, das ist
für Kinder deutlich besser“, sagt er. Trotzdem
sei man am Stadtrand von Bremen immer zen-
tral gewesen.

Aber Holger Tietz ist nicht nur als Pastor tä-
tig, sondern auch als Notfallseelsorger der
Weyher Feuerwehr sowie als Gastdozent an
der Niedersächsischen Akademie für Brand-
und Katastrophenschutz in Loy. Der Feuer-
wehr will er auch weiterhin erhalten bleiben.
Von dort habe es ebenfalls immer wieder posi-
tive Rückmeldungen gegeben. „Einige Feuer-
wehrleute haben zu mir gesagt, dass jetzt, wo
ich einer von ihnen bin, die Schwelle niedri-
ger ist, zu mir zu kommen“, berichtet Tietz.

Erst sei er sprachlos gewesen, als er das hörte,
„aber die Kirche ist für viele Menschen ein Ort,
der eine Menge Respekt ausstrahlt. Und sie
ist ein Ort, an dem Menschen oft Enttäu-
schung erfahren haben“, so der scheidende
Pastor. Deswegen sei es ihm stets wichtig ge-
wesen, eine Kirche zu bieten, die nicht nur in
Krisen für die Menschen da ist, sondern „mit-
ten im Leben steht und die Leute da abholt,
wo sie stehen“, formuliert er seinen eigenen
Anspruch.

Um ein Haar aber hätte Tietz diesen An-
spruch nicht in Leeste, sondern in Tokio wei-
terverfolgt. Denn er und seine Frau hatten
sich nach rund acht Jahren dafür entschieden,
nach Asien zu gehen, die Evangelische Kirche
Deutschland (EKD) hatte sie laut Tietz bereits
auserkoren. Allerdings habe sich ein anderer
Pastor durch Kontakte „vorgedrängelt“, be-
richtet er. „Stattdessen wurden uns Stellen in
Bangkok und Sydney angeboten“, erinnert
Tietz sich. Doch die Familie blieb lieber in
Leeste. Der Pastor ergänzt: „In einer Ge-
meinde zu arbeiten, ist sowieso das Tollste.“
Im Laufe der Jahre habe es auch immer wie-
der Angebote für andere Stellen gegeben, aber
der Pastor blieb Leeste treu – und übernahm
dort immer wieder zusätzliche Aufgaben.

„Es gab Zeiten, in denen ich weg wollte“,
stellt Tietz dennoch klar. „Aber wenn ich zu-
rückblicke, merke ich: Alles, was ich damals
gesucht hatte, habe ich hier.“ Dazu gehört
auch ein großer Zuspruch aus der Bevölke-
rung, sagt Tietz. Damit meint er die Resonanz
bei Veranstaltungen, aber auch die Unterstüt-
zung von Förderverein und Einwohnern, etwa
für die neuen Kirchenglocken (wir berichte-
ten). Und auch der Runde Tisch, der immer
wieder Aktionen gegen Rassismus und Aus-
grenzung organisiert, gehöre dazu. „Ich bin
froh, dass wir hier mit dem Rathaus und ver-
schiedenen politischen Gruppen auf Augen-
höhe daran arbeiten können“, erklärt er. Die
Gemeinde Weyhe positioniere sich in diesen
Themen klar, „das macht mich stolz“, betont
er. Aber auch die Kooperation mit der Felicia-
nusgemeinde habe stets gut funktioniert.
„Eine konstruktive Rivalität ist auch immer
wieder vorhanden gewesen, aber das ist nicht
verkehrt“, so Tietz und weiß einen Vergleich
aus dem privaten Umfeld: „Ich kenne auch
viele Werder-Bremen-Fans“, sagt der gebür-
tige Hamburger schmunzelnd.

Holger Tietz muss nicht lange überlegen,
wenn er nach weiteren positiven Umständen

seines Berufs gefragt wird. „Man lernt sehr
viele Menschen kennen, in glücklichen, wie
in traurigen Umständen. Diese Menschen hal-
ten einem die Treue.“ Sorgen um die Zeit im
Ruhestand macht er sich aber nicht, lediglich
seine Frau habe Bedenken geäußert: „Sie
weiß, ich bin ein Mensch, der gerne mit vielen
Leuten zusammen ist“, sagt Tietz. Dahinge-
hend könne es schon sein, dass ihm etwas
fehlt. Aber der Pastor erklärt auch: „Ich habe
das gut verarbeitet und weiß, in welche Rich-

tung es gehen wird.“ Und so steht für ihn auch
fest, wie der Abschied aussehen wird. „Ich
gehe in tiefer Dankbarkeit für die ganze Wert-
schätzung, die mir entgegengebracht wurde,
aber ohne Wehmut.“ Schließlich verabschie-
det sich Tietz, der inzwischen in Stuhr wohnt,
auch nicht ganz, bei der Feuerwehr ist er auch
weiterhin für die Menschen im Einsatz.

Pastor Holger Tietz wird am Sonntag, 27. Ja-
nuar, ab 15 Uhr feierlich in der Marienkirche
Leeste verabschiedet.

Mit Leidenschaft und Dankbarkeit
Pastor Holger Tietz geht nach 36 Jahren in der Leester Gemeinde in den Ruhestand

von Stephen Kraut

Er verlässt die Kirche, in der er 36 Jahre lang gewirkt hat: Am 27. Januar geht Leestes Pastor Holger
Tietz in den Ruhestand. FOTO: MICHAEL BRAUNSCHÄDEL

Weyhe-Melchiorshausen. Der Schützenver-
ein Melchiorshausen sammelt auch in diesem
Jahr wieder Altpapier. Das teilt Astrid Bruns,
zweite Schriftführerin des Vereins, mit. Dafür
bitten die Grünröcke, die Pakete am Sonn-
abend, 5. Januar, gut gebündelt an die Straße
zu stellen. Ab 8 Uhr sind die Schützen dann
unterwegs, um diese einzusammeln.

Grünröcke sammeln
Altpapier
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Weyhe. Die Alte Wache öffnet am Sonnabend,
5. Januar, um 9.30 Uhr wieder die Türen des
Reparatur-Cafés. Zum Start ins neue Jahr soll
der Fokus insbesondere auf die Wegwerfge-
sellschaft gerichtet werden. „Wer auch der
Meinung ist, dass eine Reparatur besser ist als
ein Neukauf, ist bei uns richtig“, betont Gerd
Göde, Vorsitzender des Seniorenzentrums
Weyhe und ergänzt: „Wir würden uns auch
freuen, wenn mehr jüngere Menschen den
Weg zu uns finden würden“. Im Repara-
tur-Café werden unter anderem folgende de-
fekte Geräte wieder funktionsfähig gemacht:
Elektro-Kleingeräte (Toaster, Kaffeema-
schine, Rasierer, Föhn, Bügeleisen), Porzellan,
Holzreparaturen an Kleinteilen sowie Puppen
und andere Spielsachen. „Bei defekten elekt-
rischen Geräten sollte unbedingt die Bedie-
nungsanleitung und gegebenenfalls funk-
tionsfähige Batterien oder ein neues Netzteil
mitgebracht werden“, teilt Göde mit. Für all-
gemeine Reparaturen ist das nötige Werkzeug
vorhanden. Um jedoch spezielle Schäden zu
beheben, bittet die Einrichtung um eine In-
formation vorab per E-Mail an info@senio-
renzentrum-weyhe.de.

Reparatur
statt Neukauf
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VERANSTALTUNGEN · KONZERTE · THEATER · KINO GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

MEDIZINISCHE
PRAXISANZEIGENMusicalkarten?

Tickets erhalten Sie im Pressehaus, in unseren
regionalen Zeitungshäusern, im Internet unter
www.weser-kurier.de sowie telefonisch: 0421/363636

IhrWESER-KURIERweltweit!
Wenn Sie denWESER-KURIER als E-Paper abonnieren, können Sie ihn an jedemOrt via Internet lesen.
Drucken, speichern und versenden Sie Artikel, Bilder oder Anzeigen. Weitere Informationen zum E-Paper unter
Telefon:0421/36716699 oder im Internet:www.weser-kurier.de/epaper

PLÖTZLICH PAPA
Komödie von
Kay Kruppa und
Frank Pinkus

Nur noch
bis zum
06.01.2019

GELD STINKT NICHT
Komödie von Ray Cooney

Ab 30. Januar 2019

EINE SCHÖNE
BESCHERUNG
Komödie von Albert Husson

Wieder vom
16. – 26.01.2019

TICKETS KAUFEN: % (04203) 43 900 www.weyhertheater.de

I WALK THE LINE – Ein Abend mit der Musik von JOHNNY CASH.
Wieder am 21. und 22. Januar 2019!

Die
letzten Vor-
stellungen!

Die
letzten Vor-
stellungen!

GETEILT
DURCH
DREI
Komödie von
Kay Kruppa und
Frank Pinkus
Wieder vom
09.01. bis
13.01.2019

Die
letzten Vor-
stellungen!

www.schuhhaus-segelke.de

Saison-Verkauf
- alles muss raus.

20% Rabatt
auf die gesamte Winterware*

* ausgenommen: reduzierte Ware, Fabrikate Berkemann, Waldläufer

Markenschuhe bis

50% reduziert!
*ausgenommen bereits reduzierte Artikel
sowie Mode ab Koll. 11, AZ & Digel

20%
Rabatt
auf die gesamte
Winterbekleidung*

Der
Neujahrsknaller:
jede Damen &
Herren Jacke

30%
Rabatt

/modevonhollen

Wir sind ZURÜCK!
Am 7.1.19 ist die Praxis

wieder geöffnet.
Dr. med. U. Jacobsen
Innere Medizin/Diabetologie
Huchtinger Heerstraße 30
Telefon 0421/589358


